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Land Rover Defender 130 Td5 FWD
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Das unhandlichste Modell in der Defender-Palette, der 130 Td5 Dop-

pelkabiner, gilt gemeinhin als geländetaugliches Nutzfahrzeug und ist

ein recht sperriges Ding - mehr als fünf Meter lang, bleischwer und mit

einem riesigen Wendekröis gestraft. Von einem Funcar im eigentlichen

Sinn kann man da nun wirklich nicht sprechen. Oder etwa doch?

Text: Bernhard Weinbacher, Fotos: Erwin Fleischmann
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Test

I-mmer dann, wenn uns die Firma Land
f Rover keine Testwagen liefern kann _

I weil zum Beispiel die neuen Modelle
I-nach einer überarbeitung noch nicht in
Deutschland angekommen sind oder weil
Land Rover gerade den Besitzer wechselt _ 

,fahren seltsame Defender durchs gelände_
wagen magazin, die man so beim offiziellen
Land-Rover-Händler nicht kaufen kann. Ge_
spickt mit allerlei Zubehör und Anbauteilen,
weisen diese Autos aufdas Geschäft ihrerBe_
sitzer hin: den Handel mit Autos, Ersatzteilen
und Accessoires der britischen Marke. Einer,
der dieses Geschäft schon sehr lange erfolg_
reich betreibt, ist Emanuel Ebner Äit seinär
Firma F\AtrD.

Seit 1978 begleitet der Land_Rover_Spezia_
list aus dem idyllischen Waake nahe Göttin_
gen das Auf und Ab der Traditionsmarke in
Deutschland. Damals, in den späten BOer und
frühen 90er Jahren, als Rover Deutschland
die Klassiker nicht mehr im programm hatte,

Der noch oben gewanderte schwerpunkt ierbessert dos Kurvenverholten nicht

9r

Außer ols Notunterkunft dient der genüttiche
Woh no ufuo u zu m sonntdgl i chen Hd ngerzi ehen

importierte er den 90/110 und später den De_
fender, und er besorgt damals wie heute ori_
ginelles Zubehör undjedes noch so ausgefal_
lene Ersatzteil für alte und neue finOys.
Auch seltene Versionen, die es nie beim Ro_
ver-Händler geben wird, wie etwa den 90 Td5
Pickup, kann Ebner zu marktgerechten prei_
sen liefern.
Klar, dass dieser Mann auch privat bzw. ge_
schäftlich einen Land Rover fährt (übrigäns
seit 1966). Und zwar einen mit reichlich2u-
behör, das dazu geeignet ist, die werte Kund_
schaft zu beeindrucken. Schließlich braucht,
wer so ein Geschäft betreibt, einen rollenden
Werbeträger, der obendrein ais praktisches
und von der Steuer absetzbares Gebrauchs_
fahrzeug dient, etwa zum Schleppen eines
Autotransportanhängers ftir Kundenfahr_
zeuge (dank der Wohnmobilzulassung not_
falls auch am Sonntag). Die pure Vernuirft al_
so, dieser Defender 130 Td5 Doppelkabiner
Hardtop, der bis unters Dach mii-Extras im

Acril 2001
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Land Rover Defender 130 Tds FWD

Land Rover
Defender 1 30
TdS FWD

Land Rover
Defender 1 30
Td5 Serie

Mitsubishi
L 200 DoKa

2.5 TD

Nissan

Pickup DoKa

2.5 TD

Toyo::
HiLux I : r:
2.4TD

"c Rover
i -overy

Defender Tds: nach dem Chi Tunin wesentlich er

Zylinder/ Hubraum

Leistu ng

bei

Max. Drehmoment

bei

Testwagengewicht

Zuladung Testwagen

Anhängelast gebremst

Besch leu n ig u ng

0- 80 km/h

0-100 km/h

0-1 20 km/h

0-1 40 km/h

Elastizität
60-100 km/h im lV. Gang

80-1 20 km/h im V. Gang

Höchstgeschwi nd ig keit
bei [Gang)
Testverbra uch

minimal
maximal

Testdurchschnitt

Tankinhalt / Reichweite

Preis (DM)

5 / 2.495 cm'
107 kw/ 147 PS

4.200 U/min

355 Nm

1.950 U/min

2.490 kg

1 .010 kg

3.s00 kg

5 / 2.495 cm'
90 kw/ 122 PS

4.200 U/min

300 Nm

1.9s0 U/min

2.1 50 kg

1.350 kg

3.500 kg

12,1s

19,6 s

33,9 s

412.477 cm'
73 kw 1oo PS

4.000 U/min

240 Nm

2.000 U/min

1.840 kg

990 kg

2.700 kg

412.494cm'
76 kw/ 104 PS

4.000 U/min

245 Nm

2.000 U/min

1.840 kg

900 kg

2.300 kg

11,4s

16,1 s

146,2kmlh
a.37s U/min (V.)

Diesel

8,9 |/100 km

1 6,9 u100 km

12,0 u100 km

60l/5ookm
4s.900,-
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11,0s

16,8s

25,7 s

46,2 s

11,7s

22,0s

146,1 km/h

3.825 U/min (V.)

Diesel

1o,s uloo km

19,4 l/100 km

14,4 u100 km

80l/ssskm
55.700,--
. inkl, Motortuning

12,0 s

18,1 s

27,6s
44,8 s

12,2 s

18,3 s

28,9 s

49,1 s
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337s

11,4s

17,2s

147,5kmlh
a.225 U/min (V.)

Diesel

8,9 Uloo km

1 8,6 u1 0o km

1 2,6 l/100 km

751/sgskm
46.690,-
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't4,3 s

35,9 s

127,3kmlh
3.330 U/min (V.)

Diesel

10,6 uloo km

1 7,0 l/100 km

r 2,9 |/ l00 km

801/620km
53.950,-



Gegenwert von rund 40.000 Mark voll-
gestopft ist. Hat mit dem automobilen
Spieltrieb, der Geländewagen fahrende
Männer mittleren Alters bisweilen be-
fallen soll, rein gar nichts zu tun.
Besonders gespannt waren wir auf die
messbaren Auswirkungen des Chip-
Tunings, das Ebner ftir alle Td5-Moto-
ren zum Preis von 1.750 Mark inklusi-
ve TÜV-Eintrag anbietet. Der Tuning-
kit besteht aus nichts anderem als einer
kleinen Elektronik-Box, deren Soft-
ware den Einspritzcomputer des Fünf-
zylinder-Motors manipuliert. Das Zau-
berkästchen sitzt in der Blechkiste un-

Auch so prakti-

sche Dinge wie ei-
ne Stondheizung

und eine manuelle

Hinterachssperre

sind an Bord

ständig mindestens 2,5 Tonnen von der
Stelle zu schleppen hat, weiß kein
Mensch, Klar auch, dass er mehr Sprit
durch die fünf einzelnen Einspritz-
pumpen des Pumpe-Düse-Motors jagt
als das Serienauto. Schließlich kauft
man sich nicht mehr Leistung und
Drehmoinent, um dieses Potential dann
ungenutzt spazieren zu fahren, Und so
übermotorisiert, dass man das Gaspe-
dal nur streicheln müsste, um zügig
voranzukommen, ist der frisierte De-
fender nun auch wieder nicht.
Von Bremswegen und Kurvenstabi-
lität, von aktiver und passiver Sicher-

Fest im Griff: das

fesche leder-
Ienkrod ver-

bessert dre

,,Hondlichkeit"
und die Plotz-

verhdltnisse

Possogiere müssen wdhrend der Fohrt auf der normolen Rückbank

sitzen, sie dürfen nicht in Wohnobteil herum turnen

Test

heit, vom Lärmpegel im Innenraum
und von der Lenkpräzision sprechen
wir hier nicht, Das wäre dem Defender
gegenüber einfach unfair. Wir reden
auch nicht über den riesigen Wende-
kreis und die an einen Lastlvagen aus.
vergangenenTagen erinnernde,,Hand-
lichkeit" des 130, der aufgrund seines
Gewichts, seines Radstands und seiner
Abmessungen noch mehr Nutzfahr-
zeug ist als alle anderen Ausftihrungen
des Klassikers. Wer sich an solchen
Kleinigkeiten stört, soll sich nach an-
deren Geländewagen umsehen. Wir
wenden uns stattdessen den wirklich

r[L.t

wichtigen Dingen zu. Etwa den vielen
nützlichen Extras, die man in einen
130 Doppelkabiner einbauen kann.
Leider reichte der Platz in unserer
großen Tabelle nicht aus, um alle Dinge
aufzulisten, die Emanuel Ebner in sein
Spielzeug hat einbauen lassen. Deshalb
an dieser Stelle ein Nachtrag: Außer
den aufgelisteten Extras hat der rote
Defender noch eine Ablagebox aus Alu
(nicht etwa aus Kunststoffl zwischen
den beiden Vordersitzen, an deren Vor-
derseite ein CB-Funkgerät befestigt ist;
zusätzlich verschönert den Innenraum
ein herrlich britisch-altmodischer Nei-
gungswinkelmesser am Armaturen-
brett, und der schwappsicheren Unter-
bringung von Getränken dient ein aus-
klappbarer Cupholder, über dessen
kontinentale Herkunft wir dezent
schweigen.
Weil man im Defender bekanntlich we-
sentlich intensiver und häufiger mit
dem Betätigen der Lenkung beschäftigt
ist als in anderen Autos, empfanden
wir das griffsympathische Leder-
Sportlenkrad als besonders angeneh-
me Errungenschaft, die obendrein das
beengte Raumgefühl hinter dem Steuer
entschärft. Außerst originell und very

23

ter dem Beifahrersitz, direkt neben dem
Computer, und bewirkt wahre Wunder
- 25 PS Mehrleistung bringt der frisier-
te Td5 laut Fahrzeugschein und TÜV-
Eintrag.
In Wahrheit dürften es wohl noch ein
paar Pferdestärken mehr als die ange-
gebenen 147 PS sein, die da beim
Durchtreten des Gaspedals zugange
sind. Die gemessenen Fahrleistungen
des 130 Td5 lassen auf etwa 165 PS

schließen. Anders sind die eklatant
verbesserten Werte gegenüber dem Se-
rienmodell frir Durchzugskraft, Be-
schleunigung und Höchstgeschwin-
digkeit nicht zu erklären. Der F\^tD-De-
fender rennt fast 20 km/h schneller als
das Serienauto - und das trotz des hoch
aufragenden Hardtops, das die oh-
nehin schon katastrophale Aerodyna-
mik eines Defender 130 mit Reserverad
auf der Haube, Seilwinde und Schnor-
chel noch weiter verschlechtert. Der
Blick auf die Vergleichstabelle zeigt,
dass der 2,5 Tonnen schwere Koloss so-.
gar einen Discovery in der Beschleuni-
gung knapp abhängt.
Während der Fahrer an der beein-
druckenden Durchzugskraft des ge-
dopten Td5-Triebwerks seine helle
Freude hat, rümpft die Umwelt ver-
ächtlich die Nase ob der schwarzen
Rußwolken, die beim kräftigen Gas ge-
ben dem Auspuff entweichen. Cabrio-
fahrer, die hinter einem solchen Land
Rover an der Kreuzung stehen, werden
ihn mit schlimmen Flüchen bedenken,
sobald die Ampel auf Grün geschaltet
hat. Und wie lange ein derart aufgebla-
sener 2,5-Liter-Motor durchhält, der

April 2001
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Land Rover Defender 130 Tds FWD

british ist die Wohneinrichtung im
i{ardtop mit hölzerner Küchenzeile
und Klappcouch, die auf knapp zwei

Quadratmetern Grundfläche das Not-
wendigste zum Übernachten und Rei-
sen beherbergt. Groß gewachsen darf

hinauf klettern. Dafür wird's bei schö-
nem Wetter richtig gemütlich; da kann
man dann die Klappe des Hardtops of-
fen lassen, die Bank um 30 cm verlän-
gern und die Füße nach draußen
strecken,

{äF...

Für die Seilwinde

fiel Ebners Wohl

ouf ein US-Pro-

dukt - nicht völ-

lig stilvoll, ober

zuverlössig

I

Bis ouf die Gebrouchsspuren noch fost 40.000 km sieht der frisierte Motor serienmößig ous

man allerdings nicht sein, um hier eini-
germaßen bequem zu nächtigen, denn
mehr als 1,70 Meter Matratzenlänge
sind aufder originalen Ladefläche des

Doppelkabiners nicht drin. Gut, dass

die kleinen Leute meist gelenkiger sind
als die langen Lulatsche - zum Entern
derWohnzelle muss man nämlich hoch

Dos Geheimnis

der Mehrleistung

steckt unter dem

Beifohrersitz: ein

elektronisches

Steuergerdt

Wer alle Extras zusammenrechnet,
kommt auf einen Preis von mehr als

90.000 Mark für diesen Defender 130
Td5. Fürs gleiche Geld bekäme man
zwar auch zwei Defender 90 Tds - ei-
nen Softtop flir den Sommer und einen
Station für den Winter zum Beispiel.
Doch die wären dann eben arg serien-
mäßig.

Fazit:
Emanuel Ebners Defender 130 Td5
Doppelkabiner ist ein schönes Beispiel
dafür, dass man sein überflüssiges Geld
nicht unbedingt in Aktien anlegen
muss, nur weil das alle anderen tun.
Wer die Tausender stattdessen in sei-
nen Land Rover steckt, hatjeden Tag

aufs Neue Spaß an seiner Investition.
Auch wenn am Ende die Rendite viel-
leicht nicht ganz so hoch ausfällt wie
bei einem Allianz-Aktienpaket.

Mit den hoch gelöndetauglichen BF Goodrich Troc Edge konn mon ouch tiefen Neuschnee kröftig oufquirlen; leise sind sie ober nicht

24 gclfudeuraqoa
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Motor

Hubraum

Bohrung x Hub

Verdichtung
Leistu ng

Max. Drehmoment

ötinhatt
Lichtmasch ine

Batterie

- 
- 

----Z95cm'
84,5 x 89,0 mm

19,5:1
108 kw/ 147 PS bei 4.200 u/min

355 Nm bei 1.950 U/min

7,21

i 2 Volt / 1.680 w
12 Volt / 110 Ah

5-Zylinder-Diesel-Reihenmotor (Direkteinspritzung) vor-
ne längs, 6fach gelagerte Kurbelwelle, obenliegende
Nockenwellen (Kettenantrieb), 2 Ventile pro Zylinder,
elektronisch geregelte Pumpe-Düse-Direkteinspritzung,
Turbolader, Ladeluftkühler, el. Zusatz-Steuergerät

Höchstgeschwindigkeit 146,1 km/h

bei 3.825 U/min im V. Gang

Beschleunigung 0-B0km/h 11,0s

0-100 km/h 16,8 s

0- 1 20 km/h 2s] s

0-140 km/h 46,2s
1 km mit stehendem Start 37,5 s

Elastizität 60-100km/himlV.Gang 11,7s

80-120km/himV.Gang 22,0s
lnnengeräusch Leerlauf 55 dB(A)

60 km/h 68 dB[A)
s0 km/h 71 dB(A)

100 km/h 77 dB(A)

i20 km/h 78 dB(A)

Höchstgeschw 82 dB(A)

Abweichungen Anzeige effektiv
Tacho 60 km/h 56,5 km/h

'80 km/h 75,5 km/h
100 km/h 95,5 km/h
1 20 km/h 11 5,7 km/h
140 km/h 135,1 km/h

km-Zähler 100 km 98,5 km

ECE-Normverbrauch (wird bei Lkw nicht ermittelt)
Testverbrauch

minimal 10,5 U100 km

maximal 19,4 U100 km

Testdurchschnitt -gLLllOo km

Tankinhalt 80 I (+ 81 I Zusatztank)
Reichweite 555km(m.Zusatztank1.118km)

Bodenfrei heit
Achsversch rä nku ng

Versch ränku ngsindex

Rampenwinkel

Böschungswinkel v/h
Wattiefe
max. Gesamtuntersetzung

max. Drehmom. pro Rad

225mm
210 mm

65 o/o

26"

47' I 34"

600 mm

43,4:1
3.252 Nm bei 6,6 km/h

Grundpreis Defender 130Td5: 53.950,-
Serienausstattung: lntervallwischer, Rückbank nach Lö-
sen von Schrauben asym. geteilt klappbar, Servolenkung

-EIIEIpegen Aufpreis: Chip-Tuning inkl. TÜV [1.7s0,-),
Komfortpaket (Stoffsitze, get. Scheiben; 650,J, Klimaan-
lage {3.000,J, Ersatzrad auf Haube (950,J, Drehzahlmes-
ser (350,J, Sportlenkrad (380,-), Öltemp.-Messer (200,J,

Öldruckmesser (260,-), beheizte Spiegel {475,-), Seilwin-
de Warn XD 9000i m. Stoßstange (4.000,J, Frontbügel
Typ A (450,-), 4 Zusatzscheinw. (600,J, Hinterachssperre
ARB (3.850,J, 81 -l-Zusatztank (2.700,-), Luftansaug-
schnorchel (699,J, Unterfahrschutz (580,-), Riffelbleche
auf Kotflügeln (300,-), Hardtop mit Schiebefenstern
(S.ZgO,-), Camping-Einrichtung (5.000,-), höhenverst.
AHK m. Kugel/Maul (930,-); Lampenschutzgitter hi.

{300,-), Glasschiebedach (990,-), Standheizung (2.600,-)

Steuer Lkw bis 3,6 to Gesämtgewicht: 41 2,-
Haftpflicht-Einstufung Lkw,1-2TonnenNutzlast
Teilkasko/Vollkasko-Typklasse nach Wert
Wartung alle 10.000 km

Garantie 1 Jahr, km unbegrenzt

Testwagen von: FWD, 371 36 Waake, Tel. 05507/847

Allradantrieb permanent (v:h 50:50); Zentraldifferential
manuell sperrbar; Differentialsperre (1000/0) hi. (nach-
gerüstet)

5-Gang-Schaltgetriebe mit Geländereduktion

Übersetzungen: l:3,692;ll:2,132; lll: 1,397; lV: 1,000; V:

0,77Oi R: 3,429; Achsantrieb: 3,538;
Verteilergetriebe High: 1,41 ; Low: 3,32

Drehzahl imV. Gang bei 130 km/h 3.400 U/min
Geschwindigkeit bei 2.000 U/min in l./Low 6,S km/\

vorne: Starrachse an 2 Längslenkern, Panhardstab,

Schraubenfedern, Stabilisator
hinten: Stanachse an 2 Längslenkern, zentraler Dreiecks-
lenker, Schraubenfedern, Stabilisator
Hydrau I isches Zweikreis-Bremssystem, va kuu m unter-
stützt
vorne und hinten Scheibenbremsen

Handfeststellbremse auf Hilfstrommel an hinterer
Kardanwelle

aus 100 km/h 53,0 m
Rollenfingerlenkung (servounterstützt); Lenkrad 360
mm,4 Umdrehungen

Stahlfelgen 6,5x 16

Reifen 235/85 R 1 6 (BFGoodrich Trac Edge);

Serie7.50R16

Leiterrahmen; aufgeschraubte Karosserie, 4 Türen; unten
angeschlagene Bordwandklappe; 5 Sitzplätze

Länge/Breite/Höhe s.096 i 1.790 / 2.300 mm
Radstand 3.225 mm
Spurweitev/h 1.490/1.490mm
Wendekreis 14,5 m

Laderaum L/B/H min. 1.670 / 1.085 / 1.380 mm

max. 1.71o I 1.150 I 1.380 mm
Kistenmaß 1.670x 1.085x940 mm

Ladeöffnung Breite 1.200 mm
Ladekante Höhe 890 mm

lnnenhöhe über Sitz v/h 1.040 / 1.010 mm
Sitzhöhev/h 375 /380 mm
Ellenbogenraum v/h 270 / 1.280 mm
Sitzraum h 600 - 780 mm
Testwagengewicht (We rksang.) L4g0 (2.197)kS

Gewichtsverteilung(mitFahrer)v:h 
-54:46olozul. Gesamtgewicht 3.500 kg

Zuladung Testwagen 1.010 kg

Anhängelast, gebremst/ ungebremst 3.500 / 750 kg

Stützlast 1 50 kg

Dachlast 'l 50 kq

km 37.840)

Kraftübertraqung

Kraftstoffuerbrauch Diesel

Fahrwerk

6eländewerte

Ausstattung/Preise/Kosten (in DM)

Land Rover Defender 130 Tds FWD
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